
 

 

Stadt  Prenzlau 

 Amt: Förderangelegenheiten Datum:  Version: 1 

 Beratungsfolge Sitzungstermin 

1  Ausschuss für Wirtschaft, Stadt- u. Ortsteilentwicklung 05.10.2010  

2  Ausschuss für Bildung, Kultur u. Soziales 06.10.2010  

3  Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 07.10.2010  

4  Hauptausschuss 18.10.2010  

5  Stadtverordnetenversammlung 28.10.2010  

Thema: 

Bund-Land-Förderprogramm "Städtebauliche Weiterentwicklung großer Neubaugebiete" 
hier: Neubaugebiet Igelpfuhl 

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Haushaltsjahr:  Haushaltsstelle:  

Gesamtkosten:              0,00 € Eigenanteil:              0,00 € 

Folgekosten:              0,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von:              0,00 € 
Deckungsvorschlag:  

 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Inhalt der Mitteilung zu Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratungsergebnis 
 Datum Gremium Ein-

stimmig 
Mit  

Mehrheit 
Ja 
 

Nein 
 

Enth. Laut 
Beschluss- 

Entwurf 

Abweichende(r) 
Empfehlung/Beschluss 

Unterschrift 
d. Protokollf. 

1 
. 

05.10.2010 WSO-A         
2 
. 

06.10.2010 BKS-A         
3 
. 

07.10.2010 FR-A         
4 
. 

18.10.2010 HAU         
5 
. 

28.10.2010 SVV         
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Mitteilungsvorlage 
 

X öffentlich    nicht öffentlich 
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Inhalt der Mitteilung: 
Mit Datum vom 03.06.2010 hat das Landesamt für Bauen und Verkehr Cottbus für die 
Gesamtmaßnahme "Neubaugebiet Igelpfuhl", die in den Jahren 1994 -2008 aus dem Bund-
Land-Programm "Städtebauliche Weiterentwicklung großer Neubaugebiete"  umfangreiche 
Förderung erhielt, den Schlussbescheid erteilt. 
Mit diesem Bescheid wurde der Stadt Prenzlau bescheinigt, dass die bewilligten 
Städtebaufördermittel in Höhe von insgesamt 7.126.744,75 Mio. € (Bund/Land/Kommune), 
dies entspricht einem Zuwendungsanteil (Bundes- und Landesmittel) in Höhe von 
5.117.326,65 €, zweckentsprechend eingesetzt wurden. 
 

 

Folgende investive Maßnahmen wurden im Zeitraum 1994-2008 realisiert: 
  

Fördergegenstand Einzelvorhaben 
   
B.5  Philipp-Hackert-Straße 
 öffentliche Straßen, Parkplatz Philipp-Hackert-Schule 
 Wege und Plätze Fuß- und Radwegbrücke 
  Parkplatz Jugendzentrum 
  Radweg Platanenallee - Georg-Dreke-Ring 
  Straßenraumgestaltung Georg-Dreke-Ring 1. BA 
  Robert-Schulz-Ring 1. BA/ Vorplatz A.-Becker-Schule 
  Rosa-Luxemburg-Straße 
  Anbindung Stadtpark an Wallgasse 
    
B.6 Renaturierung Igelpfuhl 
 öffentliche Grün- Freifläche am Igelpfuhl 
 flächen und Spiel- Sportanlagen Philipp-Hackert-Schule 
 plätze Schulhof Philipp-Hackert-Schule 
 Freianlagen Jugendzentrum 1. BA (Bürgerhaus) 
  Freianlagen Jugendzentrum 2. BA (Bürgerhaus) 
  Freianlagen Artur-Becker-Schule 
    
B.7 Wohnhof am Igelpfuhl 
 private Grünflächen Wohnhöfe Philipp-Hackert-Straße 
  Spielplatz Georg-Dreke-Ring 101-109 
  Wohnhof Georg-Dreke-Ring 
 
 
Durch die verschiedenen Maßnahmen im privaten und öffentlichen Umfeld wurden 
vielseitige Aufenthalts- und Betätigungsbereiche im Wohngebiet "Igelpfuhl" geschaffen. 
Insbesondere in Zusammenarbeit mit den ansässigen Wohnungsunternehmen sowie den 
Bewohnern des Gebietes wurde so das Wohnumfeld im Neubaugebiet wesentlich 
aufgewertet. 
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Es kann eingeschätzt werden, dass die ursprünglich gesteckten Ziele im Wesentlichen 
erreicht wurden und mit der Förderung im N-Programm sehr gute Vorraussetzungen für 
einen positiven Stabilisierungsprozess des Wohngebietes geschaffen wurden. 
 
Mit der Bestätigung durch das Landesamt für Bauen und Verkehr, dass die bewilligten 
Fördermittel zweckentsprechend eingesetzt wurden ist die Gesamtmaßnahme 
"Neubaugebiet Igelpfuhl" förderrechtlich abgeschlossen. 
Auch seitens des Landesamtes wurde die Förderung des Neubaugebiets als erfolgreich 
eingeschätzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
Amtsleiter      

 
 
 
 
 

Abgestimmt mit:      
      

 
 
 
 
 

Marek Wöller-Beetz  Dr. Andreas Heinrich  Hendrik Sommer 
Erster Beigeordneter/ Kämmerer  Zweiter Beigeordneter  Bürgermeister 

 


